
H». 2 I « . Mittwock de« 5 Qktober KG»».

Z. 483 l» ft) Nr. 2U8 G. K.

K o n k u r s - K u u d n l a c h u n g .

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamte in
Obcrlaibach ist die Vorstehersstelle mil dem
Iahresgehalte von lU.^N fl. in Erledigung gĉ
kommen.

Die Bewerber lim diesen Dicnstposten
haben ihre gehölig instruirten Kompetenzgcsuche
im vorgeschriebenen Dienstwege bit, znm :^l
O k t o b e r l . I . bei der k. k Landeskommission
für die Personal - Angelegenheiten der gernischten
Bezirksämter in Krain einzubringen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
dieselben mit einem der hierländigen Beznköbe-
amten verwandt »der verschwägert sind.

Von der k. k. Landes - Kommission für die
Personal Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laibach am-»7. September l^5tt.

Z. 47tt n ft) Nr. ?5NÄi.
Zu besetzen ist eine Förstersstelle im Kon

kretalstande der kü'stenländischcn Förster mit dem
Amtsorte in Flitsch, in der X l . Diätenklassc,
dem Gehalte jährlicher 5,25 st. öst. W. , einem
Naturalquarliere, einem Neisepausckale vor,
2 l 0 si. öst. W, , Kanzleipauschale von l ^ fl.
UN kr öst. W. und dem Holzdeputate von l2
n o. Klaftern Buche».scheitholz, dann mit der
Verbindlichkeit zum Erlag einer Kaution im
Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche insbesondere unter

- Nachweisimg der bisherigen Dienstleistung, der
Mit gutem Erfolge abgelegten Staalöforstpn'i-
f l lng, d»r Spi^chkennlniss»- l«nd der .NV.uliuns^
fä'yiftkcit, im Wege il>vl' vorgesetzten Vchöldc
l)is :i<>. O k t o b e r !»<>!) bei dcr k k. Finanz-
Bezirks - Direktion in Görz einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am ^!j September 1859.

Z. 4 8 2 . V ( 3 ) »ll Nr. " " ' / , . » 6
Zu besehen ist eine Adjunktcnstelle bel der

k. k. Lanocshauptkassc in Tricst in der X .
Diatenklasse, dem Gehalte jahrlicher «40 si,,
2-ltt si. öst. N . Ouattiergeld, und mit der
Verbindlichkeit zum Erläge einer Kaution im
Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge<
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachte ismig
des Alters, Standes, Religionsbekenlttnijjes, des
sittlichen und politischen Wohlverhaltens der
bisherigen Dienstleistung, der Studien, Prüfung
aus den Kassevorschriften und der Staalsrech-
nungiiwissei.schaft, italienischer Sprache, der
Kaut,onöfahigreit und unter Angabe, ob und
<n welchem Grade sie mit Kasse- oder Finanz
samten dieses Nerwaltungsgebieteö verwandt
oder verschwägert sind, im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde bit> 3 l . Oktober !".',!) bei der
k. k. Steuerdirektion in Trieft einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direkrion,
^ Graz am 24. September lX»N.
Z. 4 ^ 1 . « /.»>> ^ir ' ^ ^ « /

«vnkurs - Kuttdmachunst.
Vei den Linienamttrn der Landeshauptstadt

^ 'az ist einc Verzehrungssteuer-Einnehmersstelle
der l X . Diätenklasse, mit dem Iahresgehalte
von 8-lO si., . i i ,^- >)iaturalwoh,nlng oder mit
dem systemisirten Quarliergelde von jährlichen
^"5 fl. öst. 3^. und der Verpflichtung zur Lei-
Uu»g einer Dicnstkaution im Gehaltobetrage
z» besehen.

Die Bewerber um diese, oder eventuell einer
bicourch in Erledigung kommende Linien ^ Ver-
ächrungösteuer- Einnehmers- oder Kontrollors-
stclle mit 7!t5 si., <».l<> st. und 5.^5 si. mit
einer Naturalwohnung oder dem Quartiergelde

jahrlicher U4 st. und Leistung der Dienstkautiou
im Gehaltöbelrage, haben ihre gchö'lig dotumcn-
tlrtcn Gesuche unter Nachwcisung des Alters,
Standes, Neligionöbeümünisscs, des sittlichen
und politischen Wohlverhaltens, der bisherigen
Dienstleistung, der im Gefallen, Manipulations ,
Kasser und Vcrrechnungsivesen erworbenen Kennt
nisse der mit gutem Erfolge bestandenen prak-
tischen Prüfung für das Vevzehrungösteuerfach
oder der Befreiung von deiselben, endlich die
Kautionbfähigkeit, und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Finanzbeamten deö
steir. >Uyr. kustenl Finanz^envaltungsgeblcteö
verwandt oder verschwägert sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde bis 3 l . Oktober l X , "
bei der t. k. Finanz. Direktion m Graz einzu-
bringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am 2tt. September lv5>9^

Z. ,<N47 (:y " Nr 44lw.
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht gibt den nachbe-
nanntcn, unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubigern der Herrschaft Billichgratz, als
Anwärter aus dem' Testamente d<s Herln Max
Anton Freiherrn o. Biliichgratz, <l<lci. ^5. No
vember l<»»5, Fräulein Theresia, Leopoldine,
Nanette, Maria und Sofie Freimnen von B i l ;
lichgratz, Frau Franziöka Frciinn von Obcr-
burg, hiemit bekannt:

Eü habe die k. k. Finanzprokuratur hier,
in Vertretung der Filialtirche St . Pem zu
Dvor um deren Einvernehmung behufs der be-
absichtigten 'Ab- und Umschreibung dcr Grund-
Parzelle Kataster-Nr. 2 mit 35N Ouadratklafm

lil.'l>r dc» gll,a,,i,lcl, ^t^bulalgläubigeln dcr hicr

ortige Notar Herr I > l . Julius Rebilsch als
Kurator bestellt, und die Tagsatzung mit den
im Patente vom l . September l 7 W , Z 43^,
vorgesehenen Folgen auf den 7. N o v e m b e r
l. I . angeordnet wurde.

Wornach die mehrgcdachten Gläubiger das
Weitere zur allfälligen Wahrung ihrer Rechte
einzuleiten wissen mögen.

Laibach am «7. September ,85«.

Z. l«65>. (3) Nr. 44»4

E d i t ,.
Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wird

dem Franz Sigmund Kappuö von Pichelstein,
l)l>, Johann Andreas Auerberger, Katharina
Barbara Wagnerin, Thomas Erlach, Noth-
burga Kappus von Pich^lstein .geb. Wutlcin,
^osefPogazhüik, Vormund des mlnd. Johann
Pogazhnlk, Maria Anna Pastezty, den Theil:
nehmern aus dem Tcltamente <!<l<». l l i . August
l?!>4, Kaspar SN'ller, Primus Pogazhnik und
Mitinteressenttn Gregor Potozhnik, Matthäus
Wenedizhizh, Matthäus Werdnik, Georg Kokeil,
Martin Kalla", Jakob Kallan, Ursula Langerin,
Iohalül Pinter, Martin Wertouze, Jakob Wer-
touze Max Rakouz, Georg Wenedig, Urban
Rant,' Georg Iesienko, Blaftus Ießcnko, Georg
Meguscher, Leonhari? Tauzher, Stefan Tschen-
tscher Josef Wertouzl, Urban Trojer, Michael
Jellenz, Miza Wenediihlzh, Primus Mött l ,
Iosefa Kappus von Pichelstein geb. Trebar,
und deren Erben mittelst gegenwärtigen Ediktes

erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte

Herr Albert Kappus von Pichclstcin, durch Ni' .
Zwayer, «uli Pl"6s. ?- G.ptembcr l ^ !> , Z.
443-l, die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
Erklärung mehrerer auf der, in der krainischen
Landtafel vorkommenden Mazzolischen Zehent-
gült versicherter Forderungen sammt Super-
sähen eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsahung gebeten, welche auf den »9. Dezember

d I . Vormittags um !> Uhr vor dksem Ge-
richte angeordnet worden ist.

Da aber der Aufenthaltsort sämmtlicher Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt, und weil o ve--
selben aus den k. k, Erblanden vielleicht abwesend
sind, so hat man zu deren Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Kosten den hierortigen Ge-
richts - Advokaten D i . Rudolf als Kurator be-
steUt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung aucgefühtt
und entschieden werden wird.

Es werden demnach die obgenannten Ge-
klagten und deren Erben zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter Dl-.
Rudolf ihrr Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst cincn andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, iuo-
besondcre, da sie sich die aus ihrer Verabsau-
mung entstehenden Folgen selbst bcizumessen ha-
ben würden.

Laibach am »7. September 185l>.

Z. 45>4. n (?) Nr. «275.
FtonkurS A u s s c h r e i b u n g

Zur Niederbesetzunq der durch Resignation
des Lulas Svetez erlegten k. k. Notarstelle,
mit dem Amtssitze in Sissek, haben die Bewerber ̂
ihre Gesuche, mit den erforderlichen Belegen
versehen, u. zw.: die Staatsbeamten im vor-
geschriebenen Wege durch ihre unmittelbare Be-
hörde, die übrigen, in so ferne nicht die Be-
stimmungen des H. >4 der Notanatsordnung
eintreten, mittelst des vorgesetzten politischen
Behold?, binnen 4 Wochen, vom Tage der
dritten Einschaltung dieses EdlkteS in das Amt«
blalt der hielortigen Zeitung, bei diesem f. k.
Landesgerichte anzublinken Außer drr Nach-
weisung der vorgeschriebenen juridisch:politischen
Studien, und der mit gutem Erfolge bestande-
nen Staatsprüfungen, oder des erlangten jur i-
dischen Doktorgrades, ist erforderlich, daß der
Bewerber:

». österreichischer Staatsbürger ist;
2. das Alter von 24 Jahren erreicht habe;
». sich zur christlichen Religion bekennt;
4, ihm die freie Verwattunq seines ?.'<er-

mögens zustehe, l'nd von lmbescholtenkm Le-
benswandel, endlich

5. der deutschen und kroatischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig sei.

Bewerber aus der Mitte dcr Advokaten
müssen die nach den gegenwärtig bestehenden
Gesetzen abgelegte Advokaten-Prüfung nachwei-
sen und, nachdem auch jene Advokaten, welche
die Aovokaturs-Zens'ir zwar nur nach den frü-
heren Gesetzen bestanden, sich jedoch der durch
d»e h. l. geltende Advokaten -O:dni<na. vorge-
schriebenen nachtraglichen Prüfung aus den neuen
Gesetzen unterzogen haben, kraft der a l). Ent-
schließung vom 7. Februar l t t ' , '5, Art. l V , zur
Bewerbung für befähigt qchalten werden, ha-
ben diese die Ueberprufung nachzuweisen. Dle
Kautionsgwße ist im .'t, Hauptstücke der No«
tariatsordnung vom 2 l . M a i ly.V» Nr. tt4
des N. G, Blattes, enthalten.

K. k Lande5ger»cht, als provisorische No-
t-ariatskammer, Agram am ! 4. Septem-
ber »«59.

Z. l«5. n ( ! ) Nr7 7<575.

K u n d m a eh u n st
wegen Verpachtung des Bezuges der allge>
meinen Vcrzerungssteuer von Wein und Fleisch
im Umfange sämmtlicher, im Bereiche der k. f.
Finanz-Bezirks-Direktion L a i b a c k gelegenen

!7 politischen und Stellelbezirke als: «
l . Umgebung LaibachS, 2. Laas, 5. Egg, '

4. S te in , 5. Feistritz, <l, Wippach, 7. Sc-
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nosecsch, U. L i l ta i , U. Reumarktl, l v Kronau,
i l . Radmannsdorf, »2. Krainburg, l i t . 1!ack,
14. I d r i a , l 5 Adelsberg, Ui, Oberlaibach
und Z7 Planina

Von der k. k. Fmanz-Bezirks-Dire/lion in
Laibach wird bekannt gemackt, daß die Euche-
bung der allgemeinen Verzerungostelier von den
steuerpflichtigen Nltterilchmungen des Wcin- und
Obstmostschankes, dann del' Viehschlachtungcn
für die Zeit vom l . November l»5>i) bis Ende
Apr i l l k M in den sämmtlichen, in dem unten
ersichtlichen ?lusiveisc aufgeführten l 7. polit i-
schen lind Eteuerbezirken ihres Amtsbereiches
im Wege dcr öffentlichen mündlichen Verstei-
gerung und mit Zulassung schriftlicher Offerte
unter nachstehenden Bestimmungen in Pacht
ausgebotcn werden wird.

1. Bei der mundlichen Versteigerung werden
zuerst die von Nr. l bis einschließig Nr. »4
aufgeführten Stcucrbezirke in Einem Komplexe
ausgeboten.

Dcr Ausruföprcis beträgt für diesen Komplex
8 6 M N si. ö. W.

2. 3odann werden die Steuerbezirke Adels-
berg, Oberlaibach und Planina ebenfalls in
Konkreto um den Ausrusspreis von 23877 si.
78 kr. ö. W. — 'Anbote für einzelne Steuer-
bezirke dieser beiden Komplexe werden nicht
angenommen.

Für die Ausrufspreis^, wird übrigens keine
wie immer geartete Haftung übernommen, und
der Pachter leistet auf das Rechtsmittel wegen
Verletzung über die Hälfte Verzicht.

3. Die mündliche Versteigeruilg findet im
Amtsgebäude der k. k Finanz Bezirko-Dircktion
zu ^aidach am »2. Ottober !«.',!> um w Uhr
Vormittags S t a t t

4. Zur Pachtung wird Jedermann zugelassen,
der nach dem bürgerlichen Gesetzbuche und der
Landesverfassung hieven nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fal l sind alle zcne Individuen
sowohl von der Nebernahme als von der Fort-
setzung der Pachtung ausgeschlossen, welche we-
gen eines Verbrechens mit einer Strafe belegt,
oder welche in eine kriminalgerichtliche Unter-
suchung verfallen sind, die bloß aus Abgang
rechtlicher Beweise aufgehoben wurde.

Jene Individuen, dle zufolge des Slrafge-
setzes über Gefallö-Uebertretungen wegen Schleich-
handels oder einer schweren Gefällsüberlrctung
in Untersuchung gezogen und bestraft, oder we^
gen des Abganges rechtlicher Beweise von dem
Strafverfahren losgesprochen wurden, sind durch
sechs auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder
wenn derselbe nicht bekannt ist, d<r Entdeckung
derselben folgende Jahre als Pachtungswerber
ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
des Pachtvertrages überhaupt, hat slch der
Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtungs
Verhandlung über Aufforderung dcr Kommission
mit glaubwürdigen Dokumenten auszuweisen.

5» Wer im Namen eines Andern einen An-
bot machen w M , muß sich mit der gehörig
legalisirten Vollmacht sen.es Machtgeberö bei
der Kommission vor der Lizitation ausweisen,
und dieselbe ihr übergeben.

6, Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen dem zehnten
Theile der Ausrufspreise gleichkommenden Be-
trag im Baren oder in öffentlichen S taa ts '
obligation?!,, welche nach ihrem zur Zeit des Er-
lageö bestehenden Vö'rsenwerthe, die Lose der
Anleihe von den Jahren lck!4 und lttAi) aber
nach dem Nominalwerthe angenommen werden,
der öizitatioliökommission als vorläufige Kaution
zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragmati- l
kal 'Sichcrheits-Urkunde mic Beibringung deö
neuesten Grundbuch- oder Landtafel-Ertraktes,
worin der als vorläufige Kaution sicher zu
stellender Betrag bereilä ersichtlich sein muß.
überreicht werden, welche jedoch zur Beurthei-
lung der Annehmbarkeit der SichcrsteUung auch
mit dcm Schätzungöaktc der verhypothezirtrn
Realität belegt sein muß

7. Nach geschehener V^steigerung dei bei.
den till!) l und 2 bezeichneten Komplexe wer-

den sodann sämmtliche l 7 Steuerbezirke in
Einem Komplexe ausgeboten werden, und es
wird der dießfällige Konkretal-Anbot nur un-
ter dcr Bedingung angenommen, daß derselbe
wenigstens dcr Gesammtsumme der für die be-
züglich der «,ili I und 2 bezeichneten Komplexe
festgesetzten AuSrufsprcise gleich komme.

Es versteht sich übrigens von selbst, daß
derjenige, welcher einen derartigen Konkreta l-
Anbot machen w i l l , die Kaution auf die im
§. <i bezeichnete Ar t zu erlegen hat.

«. Es ist auch gestattet, schriftliche Aubote
für die Pachtung des Verzehrungästeucr Bezu-
ges und zwar entweder des einen oder des an-
dern der beiden Komplexe, oder für beide Kom
plexe zusammen, einzureichen.

9. Bei schriftlichen Anboten ist Folgendes zu
beobachten:

n) dieselben müssen mit dem zu Folge K. <i
dieser Kundmachung als Kaulions-Dcpositum
bestimmten Betrage im Baren oder in öffent
lichen Staatsobligationcn belegt, oder mit
dem Beweise versehen sein, daß dieser Be-
trag bei einer Aerarial-Kassc oder einem Ge
fä'llüamtc im Baren oder Staatspapiercn er-
legt worden ist.
Wi rd die vorläufige Kaution mittelst einer

einverleibten Pragmatikal - Sicherhetts - Urkunde
geleistet, so muß dieselbe sammt den übrigen
im H. <i angegebenen Instrumenten mit dem
Offerte vorgelegt werden.

l)) die schriftlichen Offerte müssen den Complex,
für welchen geboten w i r d , genau bezeichnen
und dcn angebotenen Betrag mit Zahlen und
Buchstaben genau ausdrücken, und sind von
dem Anbotstellcr mit seinem Vor- und Zu-
namen, dann Charakter und Wohnort zu
unterfertigen. Parteien, welche nicht schrei-
ben können, haben das Offert mit ihrem
Handzeichen zu unterfertigen und dasselbe
uebst dem von dem Namcnsfertiger und einem
Zeugen unterschreiben zu lassen, deren (5ha-
raktcr und Wohnort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so halfen sit-
in demselben beizusetzen, daß sie sich als
Mitschuldner zur ungetheilten H a n d , nämlich
Einer für A l l e , und Alle für Einen dem
GefäUsärar zur Erfüllung der Pachtbcdin-
gungen verbinden

Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen
Milofferenten namhaft macheil, an welchen
auch allein die Übergabe des Pachtobjektes,
so wie die Zustellung der amtlichen Erlässe
geschehen kann.

<-) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen -
wärtigen Kundmachung oder den Lizitations-
bedingnissen zuwwerlaufende Klauseln be-
schränkt sein; vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß sich Offerent
allen Bestimmungen dieser Kundmachung fü '
gen, und die ihm genau bekannten Pacht
bedingnisse pünktlich befolgen wolle.

ä) Die schriftlichen Offerte, welche mit einer
Stempelmcu'ke pr. ö<> kr. und einer solchen
pr. Nkr. versehen sein müssen, sind für die
Ofprenten von dem Zeitpunkte der Emrei-
chung, für die Finanzbehörde hingegen erst
von dem Tage, an welchem die Annahme
des Offertes bekannt gemacht worden ist,
verbindlich und es müssen dieselben bei de>
k. k. Finanz-Bezirks-Direkt ion in Laibach
versiegelt bis zum l » . Oktobee l^5i» sechs
Uhr Abends überreicht werden.

Schriftliche Offerte, welche nach der fest-
gesetzten Frist einlangen, so wie solche, welche
von den vorstehende» Bestimmungen im We-
sentlichen abweichen, werden nicht berücksichtigt.

«) Auf dem Umschlage des schriftlichen Offertes
muß von Außen nebst der Adresse der Be-
hörde, bei welcher das Offert zu überreichen
ist, der Komplex, auf welchen das Offert
gerichtet ist, genau und deutlich angegeben
werden.
Das Formular cmes schriftlichen Offertes ist

am Schlüsse beigefügt.

lN . Die schriftlichen Offerte werden nach
geendigter mündlichen Versteinerung, nnd nach-
dem alle anwesenden Lizitanten erklärt haben,
keilien weiteren Anbot machen zu wol len, in
Gegenwart der Pachtlustigen von dem Lizita-
ticmß-Kommi'ssar eröffnet u>,d bekannt gemacht.
M i t dcr Eröffnung der Offerte schließt der Li-
zitationsakt und es wi ld ein nachträglicher An-
bot nicht mehr angenommen.

Die Finanz Behörde behält sich ausdrücklich
das Necht vor , je nach dem Ausschlage der
mündlichen oder schriftlichen Anbote die Resul-
tate der Versteigerung für den einen oder den
andern der beiden Komplexe, oder für den Ge-
sammtkomplex zu bestätigen, daher die für den
einen odcr dcn andern der beiden Komplexe ver-
bliebenen Bestbieter dadurch, daß ein Konkretal-
Anbot gemacht wurde, von der Verbindlichkeit
ihrer Bestbote bis zur oberwahnten Entscheidung
über denLizitationsakt nicht enthoben sind.

M i t der Bekanntgabe der Nichtannahme
eines Anbotes werden die vorläufigen Kautionen
odcr Kautions-Deposlten zurückgestellt.

l l . Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Bestbieter geblie-
ben sind, so haben dieselben ebenso, wie es für
schriftliche Offerte bestimmt wurde, denjenigen
unter ihnen namhaft zu machen, an welchen
auch allein die Uebergabe des Pachtobjcktes ge-
schehen kann.

Wi rd die Zustellung eines amtlichen Erlas-
ses von Seite des Aerars wegen Abwesenheit
des Pachters oder des Bevollmächtigten nicht
rechtzeitig geschehen können, oder die Gcfalls-
behö'rde die persönliche Zustellung nicht passend
f inden, so soll die Uebersendung des be-
treffenden Erlasses an die politische Behörde de5
Wohnsitzes des Pächters oder dessen Bevollmäch-
tigten die Wirkung der persönlichen Zustellung
vertreten.

! 2 . Für dcn F a l l , als für einige Gemein-
den Verzehrllngsstclier-Zuschlage rücksichllich der
in 3ic>dl- Ü.'heuden Objekte bcwilligt werden
wird es die Pflicht des.Pächters sein, auch die
Zuschläge zur
gleichmäßig mit dem Pachtschillinge nach Maß
der bewilligten ihm, bekannt gegebenen Zuschlags-
perzeilte von dcr für die betreffende Gemeinde
entfallendca Verzehrungssteuer - Pachtschillings-
quote an die hierortige k. k, Finanz - Bezirks-
Kasse abzuführen,

IA. Die allgemeinen Pachtbedingnisse können
bei der k k. Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach
eingeseh'N werden

F o r m u l a r e

e ines schr i f t l ichen O f f e r t e s .

V o n I n n e n :

Ich Endesgcfertigter biete für die Pachtung
der allgemeinen Verzehrungssteuer von ( f o l g t
d ie A n g a b c der A t e u er ob j ek t e ) in den
Atcuerdezirken ( f o l g e n d ie N a m e n d e r -
s e l b e n ) für die Zeit vom ».November !«',!>
bis letzten i lpr i l >8lj<» den Pachtschillinq von
( G e l d b e t r a g i n Z i f f e r n ) , d. i ( G e l d -
b e t r a g i n B u c h s t a b e n ) , wobei ich die Ver-
sicherung beifüge, ?aß ich die in der Kundma-
chung wie auch in den mir wohl bekannten
Pachtbedingnisse»'. enthaltenen Bestimnuma/ii ge-
nau befolgen werde.

Als vorläufige Kautil in lege ich im Anschlüsse
den Betrag von . . . . Gulden . . . Kreuzer
bei, ( o d e r ) lege ich die Kassaquittung über
das erlegte Vadium bei.

. . . . am . . . Ottober l«5)lj.

(Eigenhändige Unterschrift mit Angabc deö Cha-
rakters und Wohnortes)

V o n A u ß e n :

(Nebst der Ad> esse an die k. k. Fmanz Bezirks-
Duekiion in Laibach und Bezeichnung deö Be-
trages des beiliegenden GeldeS oder dcr Amtö-
quimmg )

Offert für die Verpachtung der allgemeinen
Verzehrungösteuer in den Steuerbezirken (folgt
die genaue Bezeichnung der Steuerobjektc und

! die Steuerbezirke
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A u s w e i s
der Steuer- und politischen Bezirke, rücksichtlich welcher der allgemeine Verzehrungssteuerbezug
von den bezeichneten Objekte:, für die Zeit vom l . November l̂ 5>!> bis letzten Oktober ItttiO
in Pacht gegeben wird, dann der Fiskalquotcn so wie desTaqeö d î mündlichen Versteigerung

und des Zeitpunktes, bis zu welchem die schriftlichen Offerte einzubringen sind,

Z N«...e H7'»7^'!„ Auzr„stp.c!s ^,s,,„„„, 2rt Tag ^ ^ . ' „ «5
i ^ . br., . der V.-rzchrli»^- e inze ln ' schrill,chc»

^ . 'V i eue rvez l r r es pnch.ctwird - ^ f^,r' 'fl ' ,. Vlrsl.î .n»'g c,c» ,„.d

' Umgebm.g Laibach« Wem >. .^ . l ^ , ^ , ^

' « ° " - ^ l ! ch ' " ^ - ' " » " ! "
" " 5^ch ^ ' . ^ - ' « " " ^

' ^" Zl!ch ^ - «"« - ß !
' ^ " r .h , . . W.N ...... ^ ^ - ^ ! z ^

b Nippach . . . Wem 35i)^ ^ ^ ^ ^ 3 ^ ?
Fleisch ^70 ^ ! ^ ^

' Scnosetsch , . « ^ ^ . ^. . ^ , , ._ ,3 ! . ^

° " " " - ,̂ ^ ''^ - ^ ! - ß z V :
« N">m<"k.< ^ ̂  S!sch ' 3 ^ ! - 2 " " - « ß s

' " « ^ „ . , , ^ . . , « ^ . ^ ^ ^ ^ .Y

" «'""mg - , ^ '^7^ - „«. . - ^ I 5
'« ' " ^ ^ ^ l : ? ^ : - " 5 " ̂  ; ! " I

">2d.l° - , , 2 : : « i > ̂ , - z ! ^ ^
a«,q.Iio!li!. «"«, ^ ;

" « d . ^ ^ , , , Wcm .«« 8« . „ „ „ ^ ^

'« 2l'c..achach , , , « . . «7.7 - „ . . , , „

' ? Pla»i.,a . . . F ^ ^ > ^ ?'^ «U«»., ^ "
Fleisch »244 <ü»

vorsieh,»dc 3 Sttucrl '^ivsl, nämlich Post - Nr. <5, t 6 nnd 17, . . . , ^ -75 ^ ^
tt'-rden in eiiicm Komplrl! ansgel'l'tell, zusammc» il», . . 6 ' l N < < ^ <N

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion. Laibach am l . Oktober l«5i».

Z. 484. a ft) Nr. <t35«i
Lizitations Kundmachung.

Zu Folge h^heu t. k. Atattyal t t le i-( i l lasses
<̂ <ll). z5. September l«5!>, Z. l 4 ^ : ^ » , wird
vom gefertigten Stadtma^istrale hiermit zur
"^gemeinen Kenntniß gebracht, daß am 2l>,
und 2 , . O k t o b e r l. I jedesmal um !» Uhr
?ormittagö im hierstadtischen Ralhhause eine
offcnllichc i!izitation wegen Verpachtung des
"l'chtcs zur EinHebung des Gemcindezuschla-
gcs vom Wein- und Bicrschanke, dann des Zu-
schlags auf Schlacht- und Stechvieh, für die
Zclt vom l . November 1^5,9 bis Ende Okto-
der l ^ j l » , abgehalten werden w i l d , u. z. mit
r a ^ . . l ^ ' " . ^as am 2«. Oktober die Lizi-
rat on l ) , n s , ^ ^ dcs Einhebungsrechteö auf
" le ln Bier und Vrannlwel», auf den ^ i . O k ^

" ^ l ymg^cn jcnc hinsichtlich des E.nhebungs^
^l'a)tes auf Schlacht- und Stech-V,el) stattfin-

e.n wird. ^ " r Richtschnur des Koi'klurenten
' v "d ocmerkt, daß im hicrsta^ischei, Bereiche

" cim'in ausgeschenkten Eimer Wein oder
- " " , ! l si. ^ f , ^ ^ ^ ^ , ^ , ^ E i m . r V i e l - . ^ V ,
l l - i ferner von jrdem zum Verkaufe geschlach^
" l " ' Ochse,,, ^,^^ ̂ , ^ . Sl ie l ' ^ si. lO kr. pr.
^ ^ " , von cincm Kalbe ?<» k l . , von einem
^tuck Schwein üoel- l Ztr. l si. 5» kr., unter
^ " ^ N Zentner 5>2'/, kr., eudlick von ein.m
Schafe, Z i ^ ^ . ̂ ^ . Widder 17 ' / , kr, an Ge-
^'Ndc-Zuschlag, entrichtet wird. Die Lizitantcn
ya^'n ei„ 5,"^ Vad ium, u. z. für den Aus,
^ l s l l n g g ^ i ^ welcher für die Weindaz mit
7 l 'Wl» si ö, W . , für die B,erdaze mit l.'><»<> fl.
b- Ä i . und fül- das Einhebungsrecht auf Schlacht-
u."d Stcchvieh mit 5<>:><» si. oft. W. vor Be^
ginn der Lizitaiion zu erlegen — Schriftliche
Offerte werden bloß diö 20. und 2 l , Oktober

9 Uhr vormittag vor dem Beginne der Aer',
steigerung angenommen, während aber auf di^
nach dieser Frist einlangenden Offerte gar keil/
Rücksicht genommen wird.

Die betreffenden Lizitationsdedingnisse können
in der vorgeschriebenen Amtostunde in der dieß-
städtischen AmlSkanzlei von Jedermann einge-
sehen werden. ^

Aus der Magistrats-^itzung Warasdin den
^9. September l«.>u.

Der Bürgermeister:

Z 4«9. n (3) Nr. ,2U!>4

Lizitations - Kundmachung.
Vom Sluincr Glenz Reglmcnte Nr. 4 wird

hiemit kund gemachl, daß in Folge dcr yohcn
"andcö - General - Kommando - Verordnung vom
I? September d, I . , Sekt. I , M t h . U , Nr.
7«»l!> aus dem Grunde, well bel der am ,'^.
7luq'ust d I . abgehaltenen Lizitation keine 5!i-
stauten erschienen waren, am l'>. Oktober d.
^ um 9 Uyr Vormittags in der Regiments-
Vlrwalt'ungü-Kanzlei allhier eine abermalige Li-
zitatio.l wcgen Verpachtung des Rechtes zur
Buchenschwammsammlung ln den gesammrcn,
nicht eingeschonten ä'rar,,chen Waldungen der
vier Karlstädter Grenz^Regnnentcr, auf die Pacht-
daucr vom l . November l«5<) bis Ende Ok-
tober I t t i i?, unter dem Vorsitz.,' der löblichen
Brigade zu Karlstadt, mit Vorbehalt der höhern
Ralisikation des Lizitationsaktes, abgehalten
werden wird.

Die wesentlichen Bedingnissc sind:
l . Al5 Ausrufspreis wird der Betrag von

jahrlichen Ui27 st. 5^ ^ , ö. W. angenommen,
und cs steht Jedermann frei, sich von der Lage

der zur Buchenschwamm-Sammlung geeigneten
Waldtheile die Uebelzeugung zu verschaffen,
wobei bemerkt wird, daß das oießfä'IIige jähr-
liche, auch nur approximative Ertragniß nicht
ermittelt werden konnte.

2. Jeder Pachtlustigc hat am Tage der Li-
zitatlon ein Reugeld, welches in ll)"/^ des Aus-
rilfung^preises zu bestehen hat, bar zu erlegen,
wclcheö den Nicht.rstehern gleich rückgestcllt wird.

^. Das Reugeld wird dem Ersteher nach
erfolgter höherer Ratifikation des die Stelle des
Kontraktes vertretenden ^izitations-Protokolls
in den Pachlbctrag, welcher halbjah'ig vorhin-
ein an die Negiments-Proventen-Kassa zu ent-
richten ist, eingerechnet. Der Ersteher bleibt
aber auch gehalten, zur Sicherheit des Aerarö
eine ErfüUungS'Kaution im halben Betrage des
einjährigen Pachtschillings im dar.n Gelde, in
Staals-Obligationen, oder aber in schuldenfreien
Realitäten zu leisten.

4. Nachträgliche Offerte weiden nicht ange-
nommen.

5. Rücksichlllch der vor dem, oder an dem
Tage der i/izitation, und zwar vor Abschluß
derselben einlangenden schriftlichen Offerte wird
sich genau an die Bestimmungen der hohen
'Armec-Oberkommando-Zirkular-Verordnungvom
l2 November «555, Sekt. M , Abth. »0,
Nr. 4^77, gehalten und es haben solche das
vorgeschriebene Reugeld zu enthalten.

Der Ersteher bleibt gehalten, sowohl den
Stempelbetrag pr. 72 kr. zu dem Lizitatlons»
Protokolle, alä auch den, dem Ajähligen Er-
stehungs Pachtbetrage entsprechenden skalamäßi-
gcn Stempellaxbetrag zur Indofsirung des zum
Gebrauche der s. k, Hoftriegsbuchhaltung be-
stimmten Pare des Lizitations - ProtokoUs bar
zu entrichtc». Die anderweitigen lfizitalionö-
bcdingniffe werden am Tage d.r lüzitation öffent-
lich vorgelesen und können auch während den
Amtsstunden täglich in der Blumer Regiments-
Adnnnistratiolls-Kanzlei angeschen werden.

Karlstadt am 20. September »K.'»tt.

Z. 47»." »" ( 2 ) " " Nrl 2 t t ^
K n t t d l . s ^ c h u n g .

Da durch den Toe,'all der Bczilf6l)<'bamme
in Schwarzenbt'lg der Hebammenposten in
^chwarzenbcrg erlcdigl-t ist, und für die mit
hoher l!andesrcgierungs-Bewilligung vom »4.
Oktober 1^57, Nr. ,5>5W, neu krente Be-
zirkshebammenstelle mit dem Wohnsitze in Vojöko
für die Katastralgememden Voisko, Oberkanomla
und Zhckounik, ungeachtet der Konkurs-Aus-
schreibung ddo. l5», Dezember l«57, Nr. 247!»,
bisher Niemand sich gemeldet hat, so werden
diese beiden Posten, für jeden mit der jährlichen
Remuneration pr. 2l» ft 25 kr. o. W , aus der
Bezirk5kasse zahlbar, zur Besetzung hiemit aus-
geschrieben, mit dem Beifügen, daß die Be-
werberinnen um diese Posten ihre gehörig in-
struirten Gesuche bis 25». Oktober l85U hieramts
zu überreichen haben.

K. k. Bezirksamt Idr ia am 20. Sept. 185».

Z. 47ä. n (3) Nr. 3ä3<
E d i k t .

N.ichslcvln^e Oswerlispnrleisn. bsrzeit nn besann ten
Ä!lff»!d!i!les, !Ul'rl>en in» Süuir der dolien f, k. Steuer»
Dirr l ' l ions.Vrrc'r lmli". ' , v. 2!1. Ju l i 188N. Z. " " / , , , .
nilf.isfurdcrl, t'luNsn 14 Ta^«», uo»l Ta^c ^rr brit»
ten (5i»scha!ln»a in raS Aü'iöl'latt t'rr i?<ilbnchel Zei»
tn»^ ,in ^ s c h u l t , liierainls zn llschsinen nnd ihre
iiachslcl'enl' vcrzcichültrn Oiwerdsleucr NückNänds scimmt
Nluiagcn zu l'srichligen. widlissens rie Böschung ihrer
Olwlr l 'e l?l>nc Wslleres urll inl»ßl wcrdl.

f3' N.'.«. ^ ! 3<,mmert St.ln>r>'.ck-
. ^ ' dcr ' Vcschüitigmig ?? d.r "°nd sammt
'^ ^swerl'-pnrtci ^ ^ Unt.l,,lhmu»g / ' " ' ^ ^ -
^ ^ ' ". kr.,.0ll.

1 Won;lm M. Vroll'ackrrin:l7 Flcttolf 8 l stt
2 OswnlM.M' Tisci'Irr 87 Ob^planina 9ö» —
3 ssl^hlwar ^a»l>es»ro. ! >

zranz dlikls„hä,!d! 4« Unt̂ planina l9 l8 —
4 > r z a Il'scs ? «S dlo. l»?4 «tt
6 Prilnoschip !

BlaS SchuNcl 10 Ol"-lf!,men 8. 1 6ft
l)Piim.i!,Ädr^ l'lc'. ^'' Z" l " lz 1 2 —
7 Hozl'cwar

Änlon Tisch!" 71 dtc». >.̂ ü'7 .'iv
K. k. Vezilksamt Planina <im l(). Sept. 18.'!!̂ .
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Z. 1060. (3) Nr. 2.')30.
(5 d « k t.

Vom k. k. Bczirl^amtc Rc im i i . als Gericht, wird
dcu unbekannt wo ^w<senden Martin Mubcvin. Bar»
lholoniä und Maria P i l i uu l ' . Mattbäliü I.ilopizh cr>
innert, daß MaUner ^,' Mayer von Laibach gegen
sie unterm 11. Ju l i 1859. Nr. 2630. tie Klage auf
Verjährt» und Erloschenerklärnng den für sie ob der
ehemals Michael Mer'sch, Ncaliläl Url). ssol. 960
in Sodcrschiz Konsk. Nr. 36 inttitnilirten Fordernngen
pr. 37 fi. V. Z.. 60 ft. V. Z. »no 20 fi. eingebracht
baben. daß ibucn zur Vertretung bei der auf den
17. Oktober 18^9 fll'ch 9 Nlir angeordneten Tagsahung
Hr. Dr. Wcncdikier von Gotischer als Kurator br»
steUt wurde. und dast es ihnen ob l ieg , bi^ dahin
selbst z,l erscheinen oder dem Kurator iyre Vebelfe
mitzutheilen oder einen andern Vertreter uambaft zn
machen, wirrigeuö der Gegenstand mit dem benann-
ten Kurator ordnungsmäßig ucrhanc'clt werden würde.

K. l . Bezirksamt Neifniz. als Gericht, am 20.
Ju l i <8ii9.

Z. <66l. (3s ' ^ Nr. 32 l 9.
E d i k t .

Das k. k. KreiSgericht Neustadll bat unterm 30.
August 18! i9. Nr. 1 l 0 4 . r,r wider Maria Schettma
we^cn Verschwendung vethäugte Kuratel aufzuheben
befunden.

K. k. Przirksamt Rcifniz. als Gericht, am l 2 .
September 13ii9.

Z . 1 t t 6? . " (3 ) ^ Nr. 3049.
E d i k t .

M i t Vczug anf das Edikt von, 23. August 1869.
Z . 2 7 2 8 , wird bekannt gemacht, daß in der Ereku<
tions'aH? deö Franz S ta r r , von Labore, gegen i/uzia
Serouz von S t . Georgen, pcto. 70 st. «. «. <:.. zn
der anf deute angeordnete» zweiien Tagsaßnng z»r
lkelulivcn ^cllbi ltung der gcgncr'schsl,. kci Anoreai)
Pnmuz zu elsuchcndcn Forderung pr. 200 fi, sich feme
Kauftustigen gemelkt haben, daher zu der auf reu
23. Oktober d. I . angcoroneten dritten Feilbiclungs.
lagsayn'ig ycschrittln iverden wird.

K. k. Bc^iik?ami Krainburg. al<< Gciicht. am 23.
September 1839.
(«)' ' '^!l l224

E d i k t
Von den, k. k. Vez!,kS..mt, Weiiflsteiu , als G ,

licbt, wird bitnnt dellinul gemacht -.
lHs sci über daö Auslichtn des Mathias Kuniizh

von Podlog, gl'gen Ioh.inn I^nischek ve>l» ^e^sctic,
wegen <n:s dem g.'üchll. Vergleiche vom 29. Iu l>.
l85,^», Z. 9?l), schuldigen 74 si. 7 ^ l l . ö W. t'. » <'.,
in die exelulive' öffllulicht Vc:stc>gc'N!,g cer, dem ^,'tz
lern get)örl«e», illi Grundbuchr der Herrichaft Sä)<'l
senden «ul» Usd. 9i l . 57 vo,kommenden R<a!itä'l,
im geuchtlict, ell)obencn Echä'tzlmqswerthe uon I 5 l ft.
50 tr, i). W , gewilligst und zu? Vornahme dtlselben
dlt ercruliven ^ t i l l ittung^tags^tzungen anf den 24
Oktober, aut d<n 2^. Nuveinbel u>ll> anf den 2<. Dc»
ze-nbef ! I . . jedegmal zUolmillclgg um 9 Ul?r i»

0er liielortigsn Amtsi?>»!,zlsi mit rem Anhinge dtstimm'
woldei' , d.iß die itilziibieslnde N'al l ta! nur bei dvr
letzten Feilbi tong auch unter tem Schätzm!gsw.'lthc
ail den Meistbietlüde» t)>i>lana,«'a.el,'cn welde.

Das Schahnl'gsvrolokoll. der (^llli:dbuct)-?er
trart und die Llzilalionsdedingnissc können l>ci ti?
sem (Aei-ichle in dcn gewöhnlichen Ainlsstunben cin-
gcsthen wcideü.

K. k. Bezirksamt W.^<lste>n, als Oclicht, a>n
3, Septenn't l l859

2.", '6?3.^"<.^) ^ir, 3<i47.
E d i k t ,

Vo» dem f. k. Bczllks.imtc S t e i n , als Gelicht.
w i ld l)ilm,t dlküunt gemacht:

Es s<i über d.'s A^'uch»n des I ' i lob Schuster
von E l l i n , a!s Zessicnar des Jakob Paulizh. geqen
K"ll)a>ilia Smr le von G lü ie . w lg tn scdulbi^l!, 73 fi,
29 kr. ( ^M. e. «, e . , >n die «r>k»l've öss,l>llichc
Velsteigcinng der, dem l;,i^sru g e l w ^ e " , im Gl»"d.-
bucde H.'ünk.l!0olfUlb, Hr. lti-l rolkl,'M!ne<'den K.'ische
und des W>'lda„tb.eilcs Urb. '^il 67, auch 2<l M ü » .
klnbvlf, im <.elichllich erhobeücn SchähungSweill)«,'
von 3» 9 f l . C M . gcwilliget, u,'d znr Vurnal)me der
seldci, die drei Fcilbieluiigsl.'gsatzul'gen auf d»n 20.
Ol tudfs , aus den 2 l . .'I.'ol,'ember unt) auf den 2 l .
Dezember d, I . , jedesmal Äoimit tags um 9 Ui,r in
der Oelichl«k.l»z!e, mit dem Aichange bestimmt wolden,
daß die feilzubietende Realität nur bei ter lllztcn
Keildiclung auch unter den» TchayungSwerche an
den Mclstl'ictcnoen hiiitangegllcn w»ide.

D ^ Schäl)ungsplotot^ll, der Grundbuchstr'.rakt
und die L>z>lat!on?b<dingn!^e tonne,, bei diesem Ge>
lichte in 0»n glwöhlUiche» AmlSstllndel, eingcsel)en
werden.

H. k, Bezi l ts ' "Nt S t e l N , als Oencht. am 6.
Auanst l,>59

3 ^ ^ 6 7 4 . (8) ^ ! str. 5ftß6
E d i k t .

Von d,m k. k. Bc,!>ksamte Planin., , als Ge
richt, wird hicmit b.laintt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Thomas Meden l'on
V i g a u " , Vormund der mindcrj. Georg Medln'schen

Erden, gegen Ivl)a:>n Krrscl'illa von Wesnlaf, wcaen
>',nis dem w!rth!ck>>!li?ämllich.n Vcrgl.ichc vcnii fj,
! 7n>i'i !,^l<! s^.',!(>>,»n '̂» si. <!li kr. (^M, <- x. « ,
in die lrt-tullve off.nmctn ^'eist.'g.rnna, d ls . r . in ^e!)!fl,,
^edöligeü, im <.^rull0bllche Thl i l lUat .-«ul, Nuv. U>b.
N l . ^ lnnl-ommence» >'1icalilal, >m gerichllict) erhobenen
Schätzlingswerthc von «90 fi. 40 tr. (ZM., gcwilligel
u»d z>nV>.'rn>,hme derselben die >reruliven Fcilbietungs'
tagsatznngen auf den 26. November, ans den 24.
D«zcmber I. I . und auf den 28. Jänner k. I . , jedes»
m>U Vormittags um »0 Ul)r im Oelichtssi^e mit dem
Anhange bestimmt wmte» , daß die teilzudietciUe
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Echa'hlülgswerthe an den Mcistbietcncsn h i " ! -
angegeben weide

Das SchalzlingsplotokoU, der Grnüdl'nchser
trakt und die ilizitationsbcdingnisse können b<i die
sem Gerichte in den gewöhnlichel! Amtsstn»0en ein
gesehen wl 'dcn.

K. t. '^''zilksamt P lan ina , als He i ich l , ain
«5 September !859.

3 ^l6?5. ^ 3) ött. H9 Is '
E d i k t .

Von dem k. k. Aezilksamte Planina. als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei üd l l d.,s Ansüßen d.s Ichann Vrrdeibe,
von Nlssellhal, gcqen Ll,k,,s Maclnuzl) von Mauni l ) ,
wegen ans dem Urtheile vom 7. Oltober lk57,
')ir. «026, schllldige-, ,^0,'. fi E M . , c, », c.. in d,<
crckllllve öffentliche 3?ersteigemng dcr, dem Lctztcrn
^ebörigln, im Grundbuche der Herrschaft Haasbc,g
«>>!) Nett 1̂,'r. 22 I u„d ! i^4, >:» gclictillich erhl'blne»
Schalzlln,;swcrtl)l' von <l 126 fi 50 kr. E M . gewilliqct,
u»d zur 3^olnahmc derselben die lrclul!v<n F.ilbie-
lungbtags.'l^lingln aul den 26. Novembe» , aus dc>,
^4. D^zeiliber I, I »nw aul den27 Ia<!N<r >K6l), jereei
mal Vormittags um «0 Uhr in, Gcr^chtssilzc mit dnn
^nhai'ge bestimmt woiden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der l'tztcn Feilbictang auch unter
c.m 3chatz!mqä,v^tt)c an den M<istbieles!del, l)>iil
angtgcbcn weide.

Das Schatzungspsotot''U, der Grnl'5buch5»rl '^l l
und die ^iz'latioiiKdtdingnisse tö'">el, bei dicftm Gc<
>ichl< in den gewöhnlichen Amtsstuilden eingrfthe»
w e r t s i i ,

K. k UlzirkZamt P lan iaa , als Ol l icht , al„
>5. S 'p tmder t.s.'itt.

Z. lU7(i. (^) ~ " Nr. 471N
E d i k t .

M i t Vrzu^ a»f ras dießämlUchc Edl l l uo<„ 1!>.
Ju l i !. I . , Z. 4 ? l t i . wirv. nacddcm zu dcr auf den
l7. Sspleinl'.r 0. I . angsmdiietcii 1. /jsllbictllng »cr
oen, Iakol) Slr.'sischor vu:> jll'schlck glhörige» Nea-
lüät kci„ Kansiusligl'r cischicoen ist, so wird an» l t t .
Oktober 18.'i9zl<r zweiten Feilbiltnn^ sssschrilten w. >den,

Ht. k. Ve^rksaml Plaxina, als Gericht, am 18,
Ssptembcr 18'!9.

Z. l t t77. (3)' Nr. L798.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erekutionösache deS Io>
dann Krcmcüschek vo,> î 'aase wirer Michael Moiizl'ich
von dort. Vcimögenüiühabfr »nd R'chlSnaclifolgcr
des Ic rn i Mali^bizl». l'^lc,. 12 l ft. 28 kr. «. <j. <'.. auf
d>n l i . Sspleniber I. I . an>^cordneten <. erekntivfn
Nealfcül'ielnng kein Kauftustigcr trscl.icncn ist. so wird
am 4. Oktober l. I . znm 2. Termine geschritten iverccn.

K. k. V^llköamt Planina. alü Gericht, am 9.
September 18i>9. ^ ^

Z. I6?tz, (3) ' " ' N l . ' 3 9 » ^
E d i k t .

No» dem k. k. Brzilk5amte Plainna, als Gerici l,
wi ld bi 'M't dekannt gemacht:

Es ŝ i über d.,ft Ai'suchen dcs Andreas Dl'rcsl,
von gilkniz, gegen Andreas ?hopve vm, Niederdorf,
w . ^ „ ..ub dem gtlichlllchcn Verqleicbe vom 29. 52ev
lember l « ä i , i i . 10576, schuloi^cn » > c, ft ( 5 ^ ,
<-. «. <-.,. in die erewlioe öffentliche «l lst. i^eiuni j
oer, l l m i!e>)lern q,l,öriqen, im Grundbllchc des
Pfarrgült Zi ' tniz «,,l, Urb. Nr. 24 : und Rckt,
Nr . 2 » , volrommendln Vital i tät , im stelichllisb er
hl>b.us„ Scl'aljun>isw^lde von 68« fl, ( i , M . ge
wlINgtt , und zur Vl' luahmc de,selben die er.kuliven
Fellblfluugijtagslitzun^sil au! den ,^0, Novsnidel I. I . ,
auf ven 7̂  Iauner und auf den 4. Fed,uas i860,
jedesm.il Vormittags um l0 Uhr im G<rich<ssitze m,t
oen, ?lü!)al,ge bestllnmt woiden, d,,ß die feilzudie-
tli 'd.' Realität nur bei der letzten FeM ietlü'g «uch
untcr dem Schätzungswclthc an dm Meistbiclen0l,<
hültangeglbcn w>rde.

Das Ichahunijsftrotoki-ll. der GrundbuchZeriiakl
und die Lizilalionsbedingnisse kö.i»en bei ciesen, (^e.
'ickte in den gewöhnlich.» Amtbstunden einglsed'N
weiden.

K k. Bezirksamt P!a„ ina, als Gericht, am ,0 .
August l859.

^. »679. ' 3 / ^lr, H580.
^ C d i e t.

Von dem !. k Heziiss>)'"le Planma, als Gericht,
wird biemit bekannt gemal t ' .

Es sci üb.r das Ansuchen des ^okänn Prudigl,
durch seinen Machthaber Mathias Wvlsinger uo>,

P lan ina , gegen Franz Prudizh von Niederdorf,
wsgcn ans dem Verqleicbc vom 3. Jun i l 8 5 l , Z.
" l l l )0 . schillDigl'n :l^o ft. 25 kr. E N . c. 5« <>.. in
die i l lkul i l ie ösfllülicht ^essteigsrui'g der, den, i!ch'
ter,, qe! ö l igen, im l^lundbuche der Herrschn!: Ha.,s'
derg «>,l, Ncl l f . Nr. 558 vorkommenden Re.ütät ,
im gesichtlich erhobene» Schätzlü'gswcllhe von 2733 ft.
(5M. gewill iget, und zur Vornahme derselben die
exekutiven Fcilbietungslags^unget, auf de» >9, No.
vcmber, aus den 20. Dezember l. I . . und auf den 2 l .
Ianuer ,860, jedesm»l Vormittags um l0 Uhr im
GerichiZsitzc mit dem Aubange bestimmt worden, daß
dle feilzubi.tenbe Hlealiläl »nr bei der letzten FciN'ie.
tnng anch unter drm Echäliungswerthe an den
'I.^eistbielendfn hintaugsgsben we»de.

Das Echätzu»gsprolosoll. drr Gvundl'uchscx.
trakt u»d tic lÜzltallonsbcdingnissc löunel, bei dic>
!>m Gerichte i» den gewöhnlichen Amtsstunden ei»,
glsehen wrrde».

K. t. Äezirtsamt P lan ina , als bericht, a,,, :z.
Seplenibcr »859.

Z, ,690. (3) Nr7niil i.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird bie>
mit im Nachliange znm dießamtlichen Eoiktc vom 22.
August l. I , Z. 11800., betreffend die Erekntioxö.
fl'lhrung deö Mart in Irkitsch, gegcu Iakol» Grnm bc>
kau»! gemacht. daL stch beide Tbcüe dal)in emur»
staüdcn l'al'cü, dc,st die erste und zweite Feilbiclnngö«
tagsahlO'g a!>< abgeholtsn cnigcsebcn, nnd so»ach Icl)lg>
lich z»r bullen anf den 2!>. November d. I . ange«
ordneten Fcllbiclnngöla^sayung geschritten werde.

^aibach am 23. September 1889.

Z, l « 9 l . (3) N l . 1^194
E d i k t .

Von dem k. k. stadt.'bclcg. Bezirksgerichte ^'mb.ich
wird den ünbcl.nint wo befindlichen M m i a . Valeniin
n»d Mart i» Udc nnd deren glcichfaliü nubekanulcn
3iechlö»achfolgern bekannt gegeben:

Eö lM'c wider sie Gcorg Pcngoli ans Soltöka
die ^!agc a»f Verjährt' nnd Erloschene»klärung iiirer
^ordsruüg,» auü lem. auf der <>ll Ornndbnchc Michel«
I'lättcn >>ll» Ulb. Nr. 708 vorkommende» HaN'vul'e
iütabulirtül Schuldschein ddo. (i. Februar 1^l9 pr.
200 ft, C M . nbcrreichl. »»d eS sci ihnen zn denn
Vertretung bei der über die iUage auf den 23. Tc>
^el«l>er bn'vgenchls augeoionclc» 'Tagsahnng Herr Dr.
Nue olf eils <ll> !>!<»>- !><l «<:lu,,! l 'rslell l wor^e» .

D e n Geklagten l ie^t cö d> u>n<ich ol) . z>, oiesrr T«ia»

sahnng enlweoer persönlich zu evschell'.c,!, oder zu ibrer
Vcrnctnllg cincn Vcvolline'i'1'tigtell zn bcsttlls-n, oî er
abcr d<nl von diesem Gerichte ihncn bestellen Kura«
tor ihrc Behelfe an die Hand zu geben, als wiim»
gcns diese N«cht«sache lediglich mit den, aufgestellien
Kuraioi' vcrhanrelt werren, wmde.

L'Nbach am l t t . September <8U9.

Z. 1099. (3) Nr. 4388.
E d i k t .

Nachdem zn der. mit Edikt von, 20. M " i 18!l9,
Nr. 22l-iN. auf den 14. Sepilnil'er d, I . in der Erc>
knlionös'ichc deö Herrn Iobann Dvmlodisch, wider
Andreas Kirn von Postenjc Nr l 9 , angrordnettn «l.
Ncn g!lll'!clunai?t^gsaß!!»g ^nr elclnilvcn Vetäuöerung
der. l>cn> Zeptern gcl<n^en Praildrealilät kein Kauf'
lustiger crsch!c»cn ist. l»U es bei der l l . nnd l l l . auf
den 16. Ollober u»d 1. November l8l»9 aügeordne«
te» Tagsaylmg sein Verbleiben.

K. l . Bezirksamt Feckrit). alS Gericht, den 14.
September 1869.

Z. 1700. (3) ' Nr. 4389.
E d i k t .

Nachdem zn drr. mit Imrainllichrm Edikte voi»
10, Ma i 18ll9. Z. 2273, in der Er.'kn!io»ösachl' des
H.-rrn Josef Donll.id'sch. gesehlichcn Veürrler^ seinn'
Gattin Maria, geboroen Pvlm^. wider M'ci'ael Tom»
schieb voi, Grascubrunn angcoronclen l. Feilbielungc"
lagsahnü^ der. dem ^'eytern sssl'öligcn Pf.ll,t>rsai'lät
lein iianftustiger erschieue!, ist. so h.u es bei rcr l l .
nud l l l . anf den ll>. Oklober und ltt. November d.
I . angcordl'llcn weiter» Tagsahlmgen ,'ci» Verbleibe».

ss. k. Bezirksamt Feistriy. alö Gericht, den 14.
September 18ll9.

Z. 1701. (3) Nr. 4390.
E d i k t .

Vo» dem l . l. BezirkZamtc Fcistrih. nls Gericht,
wird bskannt gemacht, daß, Nl.choem zu der mit Edikt
vom 27. Mai d. I . Z. 2243. kund gemachten. <"
ŝ er Ereknlionssache des Josef Smerdu vo» .ftaal. wi '
r>er Anton Knafelz vo» Sagorje. anf den 14, b> M .
angeordneten Tngsayuug zur erekxt'ven Veräußerung
dcr 5<il' Urb. Nr. tt'»<l Herrschaft Prr,n vorkomme»-
den Realität Niemand erschienen ist. es bn der zwel«
lc» und drillen F>>lbie!nngslagsat)»"g zu verbleiben
bat. welche den 13. Oktober und 1U. November d .
),. jedesmal Vormittags 9—12 M r stattfinden wcrde» .

K. k. Bezirksamt Feistriy. a!ö Gericht. den 1 ».
September 18.'i9.


